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• Frühe Ratifikation des Klimavertrages
von Paris (aber Treibhausgase steigen!)

• AP der Bundesregierung 2017/18
„annähernd (bilanziell) hundertprozentigen
Strom-Eigendeckungsgrad in Österreich bis 2030“

• Entwurf zur Integrierten Klima- und Energiestrategie
„100% EE bis 2030 im Strommarkt“, „Ende Ölheizungen“, „klare 
Ausbauziele für Wärmewende?“, „rd 1 Mio E-Fahrzeuge bis 2030“

• Ökologische Steuerreform
„CO2-Steuer nur im europäischen Gleichklang“

- Seit Jahren Stagnation beim Ausbau der Erneuerbaren in Ö

Aktueller Stand EE in Ö.



THG-Emissionen in Ö.

Quelle: Treibhausgasinventur Österreich 1990-2015, Szenario Erneuerbare Energie 2017, Umweltbundesamt, 

Von 1990 - 2014 haben sich die 
Treibhausgasemissionen in Österreich 
stabilisiert, seit 2015 steigen sie wieder an!
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am gesamten Endenergieverbrauch 33,0%

am gesamten Inlandsstromverbrauch 69,2%

an der erneuerbaren Fernwärme (Raumheizung) 45,3% (32%)

am gesamten Straßenverkehr 6,6%

CO2-Vermeidung durch Erneuerbare in Ö 29 Mio t
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Erneuerbare Energie in Ö.

Quelle: Erneuerbare Energie in Zahlen, BMLFUW 2016
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• Ökostromförderung in Österreich
seit 2003 („Ökostromgesetz“)

• Kosten rd 760 Mill EUR/a (2017)
• rd 80-100 EUR/a für Haushalt

• Erneuerbare im Strombereich:
Wasserkraft    13.5oo MW
Wind 2.6oo MW
Photovoltaik 1.ooo MW
Biomasse 4oo MW
Biogas 8o MW
Geothermie                              1 MW

Ökostrom in Österreich.

Ökostromgesetz
(inkl bis zu 1.500 MW 

Kleinwasserkraft)
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Stromerzeugung Kleinwasserkraft in Ö insgesamt rd 1.550 MW (= 6.000 GWh), rd 1.100 MW (= 4.200 GWh) sind außerhalb des Förderregimes
Stromerzeugung Wind in Ö insgesamt rd 2.600 MW (= 5.800 GWh), rd 400 MW (= 800 GWh) sind außerhalb des Förderregimes
Stromerzeugung PV in Ö insgesamt rd 1.000 MW (= 1.000 GWh), 400 MW (= 400 GWh) sind Eigenverbrauch od außerhalb des Förderregimes

Ökostromabnahme in Ö.

Der gesamte Ökostromausbau in Österreich ist billiger als der genehmigte Einspeisetarif für  
das Atomkraftwerk Hinkley Point in GB mit 114,4 EUR/MWh, indexiert auf 35 Jahre! 

Anzahl Leistung Einspeisemenge Vergütung nto
Kleinwasserkraft 1.909 Anlagen 428 MW 1.772 GWh 86.181.609 EUR
Windkraft 400 Windparks 2.347 MW 4.932 GWh 440.256.288 EUR
Biomasse fest inkl biogenen Abfall128 Anlagen 311 MW 1.982 GWh 262.703.063 EUR
Biogas 287 Anlagen 83 MW 565 GWh 97.704.044 EUR
Biomasse flüssig 20 Anlagen 2 MW 0 GWh 21.344 EUR
PV 20.656 Anlagen 568 MW 501 GWh 122.943.042 EUR
Deponie- Klärgas 39 Anlagen 15 MW 19 GWh 717.173 EUR
Geothermie 2 Anlagen 1 MW 0 GWh 534 EUR
Summe 23.041 Anlagen 3.755 MW 9.771 GWh 1.010.527.097 EUR 103,4 EUR/MWh

172,9 EUR/MWh
0,0 EUR/MWh

245,4 EUR/MWh
37,7 EUR/MWh
25,4 EUR/MWh

Ökostromanlagen mit Vertragsverhältnis OeMAG, Österreich gesamt, Ende 2016
Vergütungssatz
48,6 EUR/MWh
89,3 EUR/MWh
132,5 EUR/MWh



Quelle: e-control, eigene Berechnungen

Aufwendungen für Ökostrom.



Quelle: e-control

Entwicklung Strompreise HH in Ö.



Quelle: e-control

Entwicklung Strompreise HH in Ö.



Ausgaben für (fossile) Energieimporte in Ö

Ausgaben für Ökostromausbau (inkl KWKW) in Ö
 2003 139 Mio EUR
 2012 363 Mio EUR
 2013 501 Mio EUR
 2014 631 Mio EUR
 2016 836 Mio EUR

 2012 13.200 Mio EUR
 2003 3.500 Mio EUR

Vgl mediale Aufmerksamkeit.

 2013 11.400 Mio EUR
 2014 10.000 Mio EUR
 2016 8.900 Mio EUR



Ölimporte drehen österr. 
Handelsbilanz ins Negative.

Quelle: Energie Agentur, 2017



Eigendeckungsgrad bei Strom.

Quelle: E-Control, 2016, eigene Berechnungen 

Seit 2001 ist Österreich bilanziell 
über das Jahr ein Stromimporteur
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Quelle: Statistik Austria, 2016, Energiestrategie EEÖ 2013-2030-2050, eigene Berechnungen 

Ökostromszenario bis 2030.

Von 2000-2016 war der 
Stromverbrauchzuwachs in Österreich 
höher als der Ökostromausbau!
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Ökostromausbau bis 2030.

TWh Wasserkraft Wind Biomasse Photovoltaik Biogas Summe
Ökostrom 2015 41 5,5 4 1 0,5 52
Ökostromausbau 2030 50 17,5 5 15 2 90

Dzt werden in Österreich von rd 70 TWh Stromverbrauch/a
rd 50-52 TWh (rd 70%) aus Erneuerbaren gedeckt
Um das bei der Klimakonferenz in Paris verlautbarte Ziel von 100% 
Ökostrom bis 2030 zu erreichen und den zu erwartenden 
Stromverbrauchsanstieg (+1,2%/a), E-Mobilität (1 Mio! 
Fahrzeuge bis 2030) und industrielle Verfahrensumstellungen auf 
Wasserstoffbasis zu gewährleisten, muss bis 2030 ein
Ökostromausbau auf rd 90 TWh erfolgen!

Durch den Ausbau auf 100% Ökostrom bis 2030 können rd 60 
Milliarden Euro an Investitionen ausgelöst und damit im Ökostrom-
Bereich insgesamt rd 40.000 Arbeitsplätze geschaffen/gesichert 
werden. 



- vermehrter Strombedarf bis 2030 für
• Wärmepumpen: 1 Mio Wärmepumpen rd +3,75 TWh

• E-Mobilität: 1 Mio Fahrzeuge rd +2-3 TWh

• Wasserstoffbasierte Industrieproduktion: + ??? TWh

• Wachstum IT (Rechenzentren, etc): + ??? TWh

• Sonstiger Stromverbrauchszuwachs
ohne Beachtung von Rebound-Effekten!

„Sektorkopplung“.



Notwendiger Ökostromausbau.

Quelle: E-Control, 2016, Energiestrategie EEÖ 2013-2030-2050, eigene Berechnungen 

Um den notwendigen Ausbau von Ökostrom in Österreich auf 
100% bis 2030 sicher zu stellen, muss der Ausbau von dzt 600 
GWh/a auf rd 1.500 GWh/a mehr als verdoppelt werden!



Stromproduktion (inkl Importe und Exporte) in Ö, 11.01.2017
Wind 19% 483/2.560 MW
Solar 12% 98/814 MW
Wasser 15% 1.710/11.100 MW
Biomasse 77% 304/393 MW MW
Gas 64% 2.700/4.190 MW
Kohle 19%  157/819 MW
Unknown 397 MW

Stromproduktion an einem kalten 
Wintertag, 11-01-2017.



Stromproduktion (inkl Importe und Exporte) in Ö, 17.01.2017
Wind 61% 1.570/2.560 MW
Solar 12% 98/814 MW
Wasser 39% 4.260/11.100 MW
Biomasse 75% 296/393 MW MW
Gas 70% 2.940/4.190 MW
Kohle 60%  489/819 MW
Unknown 1.450 MW

Stromproduktion 17-01-2017.



Stromproduktion (inkl Importe und Exporte) in Ö, 27.02.2017
Wind 36% 921/2.560 MW
Solar 57% 467/814 MW
Wasser 28% 3.090/11.100 MW
Biomasse 77% 304/393 MW MW
Gas 26% 1.100/4.190 MW
Kohle 18%  147/819 MW
Unknown 836 MW

Stromproduktion 27-02-2017.



Stromproduktion (inkl Importe und Exporte) in Ö, 06.03.2017
Wind 81% 2.070/2.560 MW
Solar 30% 245/814 MW
Wasser 29% 3.190/11.100 MW
Biomasse 76% 300/393 MW MW
Gas 41% 1.720/4.190 MW
Kohle 18%  149/819 MW
Unknown 525 MW

Stromproduktion 06-03-2017.



Stromproduktion (inkl Importe und Exporte) in Ö, 02.08.2017
Wind 60% 1.540/2.560 MW
Solar 58% 474/814 MW
Wasser 47% 5.160/11.100 MW
Biomasse 95% 372/393 MW
Gas 25% 1.060/4.190 MW
Kohle 0%  0/819 MW
Unknown 0 MW

Stromproduktion 02-08-2017.



Quelle: Erneuerbare Energie in Zahlen, 2017

Entwicklung Wasserkraft.
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Trend: Jährliche Produktionssteigerung Kleinwasserkraft = 0,157 TWh/a

Stromproduktion Kleinwasserkraft.

Zusätzliche Produktion in TWh
Revitalisierungen 0,5–1,5
Neubau 1–1,5
Gesamt: 1,5–3

Ausbaupotenzial der Kleinwasserkraft (Bestand rd 6 TWh/a) bis 2030 +2-3 TWh/a
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Windkraftausbau in Ö.

Quelle: IG Windkraft, 2016

Von 2016 -2019 fallen über 
800 MW Wind aus der 
Förderung!  

Von 2016 -2019 fallen über 
800 MW Wind aus der 
Förderung!  



Verbesserungen durch Novelle 
des Ökostromgesetzes:
- Berechnung des 
Unterstützungsvolumen mit 
Eigenverbrauchsanteil
- Neue Investförderung für 
Erzeugungsanlagen und Speicher idHv
30 Mio. Euro (12 Mio davon für 
Speicher) 
- Errichtung gemeinschaftlicher 
Erzeugungsanlagen auf 
Mehrparteienhäusern mit virtueller 
Abrechnung

• PV-Zubau im vergangenem Jahr rd 155 MW/a (jährlicher Zubau um +2,6 % gestiegen)

• Installierte PV-Leistung: rd 1.096 MWp

• Deckung 1,88 % des Stromverbrauchs

Entwicklung Photovoltaik.



Quelle: Erneuerbare Energie in Zahlen, 2017

Entwicklung Biogas.



Biogas in Österreich.



Strom aus Biomasse.



„Nah“-Wärme aus Biomasse.



Quelle: Erneuerbare Energie in Zahlen, 2017

Entwicklung Biomassekessel.



Quelle: Biomasse-Heizungserhebung 2015 – LK NÖ

Entwicklung Pelletskessel bis 100 kW.



Noch rd 700.000 Ölheizungen in Ö.

28,7%
36,1%

23,3%

26,8%

17,3%

15,3%
1,5%

12,7%

21,0%



Heizölsteuern in Europa.



Vgl Entwicklung Ölpreis –
Installation neuer Pelletkessel.



Solarwärmemarkt seit Jahren 
rückläufig.



Entwicklung Wärmepumpe.



Neue Energiespeicher.



zB 30 MW Li-Ionen Batteriespeicher, USA

Von SDG&E wurden in San Diego 
400.000 Batterien (ähnlich E-Autos)
in knapp 20.000 Batteriemodulen
zusammengefasst, und in 24 Containern
aufgestellt.

Der Batteriespeicher hat eine Leistung von 30 MW und eine 
maximale Kapazität von 120 MWh (Megawattstunden) und kann 
damit rd 20.000 Kunden vier Stunden lang mit Strom versorgen.

SDG&E will bis 2030 Energiespeicher mit über 330 MW in sein 
Stromsystem integrieren.

Foto: SDG&E

ESS-ElectricStorageSystem.



Leistung: 6 x 15 MW

Kapazität: 20 MWh

Primärenergieregelleistung

mind 30 min

max Abweichung 12 kW!!

Investition: 100 Mio EUR

Abschreibung: 10 Jahre

STEAG Großbatterien.



Solar + Storage Plant, Tucson



Quelle: Masterplan 2030, APG
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Neue EnergieSpeicherSysteme.



Quelle: Masterplan 2030, APG
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Neue EnergieSpeicherSysteme.


